
Uraufführung erlebte und im Oktober ‘06 im Rah-
men des Mozartjahres im Theater an der Wien ge-
spielt werden wird. Im Mittelpunkt steht – neben
der Sprache, die beim Dichter Jonke immer das ei-
gentliche Zentrum bildet – Mozarts Librettist
Lorenzo Da Ponte, der aber auch Operntextbücher
für Salieri, Gluck und noch viele andere geschrie-
ben hat. 
➔ Antiquariat Buch & Wein, 
4., Schäfferg. 13A, Mi 19.30

Gerhard Kofler: Soliloquio d’autonno/Selbst-
gespräch im Herbst: Gerhard Kofler, der in Bres-
sanone und Wien lebt, liest – zweisprachig – aus
seinem neuen Gedichtband und außerdem Kom-
mentare zur Dichtkunst aus seinem Notizenband. 
➔ Alte Schmiede, 1., Schönlaterng. 9, 
✆ 512 83 29, Mo 19.00

Literatur ist der Rede wert – Die literarische Soi-
ree: Das „Literarische Quartett“ hat gezeigt, dass
das Diskutieren über Bücher durchaus viele Zuhö-
rer finden kann. Das „Literarische Quartett“ ist
zwar tot, dafür lebt „Die literarische Soiree“ im ORF
KulturCafe: Die Kritiker Kirsten Breitenfellner,
Alfred Pfabigan, Gerhard Moser und Robert
Weichinger (Moderation) diskutieren über Michel
Houellbeqs „Die Möglichkeit einer Insel“ (Du-
Mont), Peter Handkes „Gestern unterwegs“ (Jung
und Jung) und Werner Koflers „Triptychon“ (Deu-
ticke). 
➔ RadioKulturhaus, 4., Argentinierstr. 30a, 
✆ 501 70 377, Mi 19.00

„Männer!“: Eine Lesung anlässlich des 50. Geburts-
tages von Doris Dörrie mit Christian Pfeiffer und
Julia Randl. 
➔ Hotel Le Meridien, Café Boulevard, 
1., Opernring 13-15, ✆ 588 90 0, So 11.00

„Nie bist du ohne Nebendir“ – Hans Dieter Knebel
liest Ringelnatz: Schon mit ihrem Christian-Mor-
genstern-Abend „Der Nachtschelm und das Sie-
benschwein“ gelang dem  Schauspieler Hans Die-
ter Knebel und den Musikern Mario Schott-Ziero-
tin und Georg Wagner eine Wiederentdeckung.
Nun begeben sie sich auf die Spuren des humori-
stischen Dichters Joachim Ringelnatz und zeigen
einen heiter-melancholischen Jahrhundert-Lyri-
ker, der hinter seiner spielerischen Heiterkeit, hin-
ter dem „komischen Kauz“, gerne einen scharf
beobachtenden Erzähler versteckt. Auf dem Pro-
gramm stehen Kinder-Verwirrgedichte, Liebes-
gedichte, Briefe eines Artisten, Turngedichte und
Szenen aus dem Programm des anarchistischen
Seemanns „Kuttel Daddeldu“, mit dem Ringelnatz
als „reisender Artist“ eine neue Figur des literari-
schen Kabaretts schuf. Eine Empfehlung! 
➔ Kasino am Schwarzenbergplatz, 
1., Schwarzenbergpl. 1, ✆ 514 44-0, So 20.00

Peter Patzak – „Der Geist der Farbe“: Der Film- und
Fernsehregisseur Peter Patzak („Kottan ermittelt“)
liest aus seinem zweiten Roman „Der Geist der
Farbe“: Er handelt von Phillippe, einem in die
Jahre gekommenen, berühmten und kranken Foto-
grafen. Seine Passion des Bildermachens – in den
Zwischenwelten verschiedenster Landstriche und
Wüsten, wie auch Kunstnester und Metropolen an-
gesiedelt – nimmt der Autor zum Anlass, die My-
stifikationen der modernen Künstlerfigur mit ei-
ner Portion Selbstironie ebenso ernsthaft wie
spielerisch zu variieren. 
➔ Heuriger Gstaltner, 
21., Stammerstdorfer Str. 21, Fr 19.00

Martin Prinz – Verwischte Spuren: Der Schriftsteller
und Literaturwissenschaftler Martin Prinz widmet
sich in der Reihe „Verwischte Spuren“ Autoren, die
zu Unrecht in Vergessenheit geraten sind. Diesmal:
Gerold Foidl (1938-1982). In seinem Werk – z.B.
„Scheinbare Nähe“ (wie seine gesamte Prosa im
Skarabaeus Verlag erschienen) – knüpft der in
Lienz/Osttirol geborene Schriftsteller an den trau-
matischen Erfahrungen der eigenen Biografie an
und literarisiert sie zu eindringlicher Prosa. 
➔ Alte Schmiede, 1., Schönlaterng. 9, 
✆ 512 83 29, Do 19.00

Scheer liest Hasek: Die in Berlin lebende Wiener
Schauspielerin Ilse Scheer liest unterhaltsame Ge-
schichten des Schwejk-„Erfinders“ über Noahs
Sohn und andere Heilige, über Mörder, Selbst-
mörder, über Scheidungen und andere tröstliche

Dinge. Musikalische Begleitung: Rudolf Stodola. 
➔ Italienische Weinstube, 7., Spittelbergg. 3, 
✆ 0688 81 56 644, Fr, Sa 20.00

Sektfrühstück mit Literatur: Die vier Leben der
Irmgard Keun: Es lesen Traute Furthner und Silvia
T. Steindl. 
➔ Theater Brett, 6., Münzwardeing. 2, 
✆ 587 06 63, So 11.00

Jacky Surowitz – Jacky zitiert Hyde: Drahdiwaberl-
Mitglied Jacky Surowitz zitiert aus Klaus Kinskis
„Tagebuch eines Aussätzigen“. Willkommen in
der Welt des genialen Wahnsinns eines wahnsinnig
genialen Klaus Kinski ... 
➔ Trödel-Pub-Bar UNSAGBAR, 
7., Kaiserstr. 76, Di 20.00

Tea for three: Der Literaturkritiker Klaus Nüchtern
im Gespräch mit seinem „Falter“-Chefredakteur
Armin Thurnherr und dem Literaturwissen-
schaftler Sebastian Fasthuber. Folgende Bücher
werden besprochen: A.L. Kennedy: „Paradies“
(Wagenbach), Arno Geiger: „Es geht uns gut“
(Hanser), Raul Zelik: „Berliner Verhältnisse“ (Blu-
menbar), Adalbert Stifter: „Sämtliche Erzählungen“
(dtv). 
➔ Kunsthalle project space, 4., Karlspl./Treitlstr. 2, 
✆ 521 89-33, Mi 20.00

Wort & Ton – Andrea Jonasson & Fritz Brucker:
Schauspielstar Andrea Jonasson und Pianist Fritz
Brucker gestalten einen Abend um Bertolt Brecht. 
➔ Ehrbar Saal, 4., Mühlg. 30, Di 19.30

2. Internationaler Ball „Gemeinsames Europa“:
Der Kulturklub der Tschechen und Slowaken in
Österrreich lädt zum festlich-ausgelassenen Zu-
sammentreffen aller Freunde und Sympathisanten
der tschechischen und slowakischen Kultur und
Volksgruppe. Musik: Salonorchester (Brünner
Symphoniker), Zimbeltrio. Karten-Info und -Be-
stellung: Tel. 0664 514 3329
➔ Palais Schwarzenberg, 1., Schwarzenbergpl. 9, 
✆ 798 45 15-600, Sa 20.00

BA-CA-Tennistrophy: Info: www.ba-ca-tennistro-
phy.at; www.stadthalle.com. bis 16. 10./Haupt-
bewerb - Programm: Fr, 14.10, 14.00: Viertelfinale,
Sa, 15.10., 14.00: Halbfinale; So, 16.10., 14.00: Finale
➔ Stadthalle, 15., Vogelweidpl. 14, 
✆ 799 99-0, Fr–So 14.00

Bauherren – Architekten: Podiumsdiskussion:
Über beiderseitige Erwartungen und Chancen dis-
kutieren u.a. Johann Ertl (Raiffeisen Bausparkassa),
Karl Friedl (Bene), Bettina Götz (ARTEC Archi-
tekten), Christoph Stadluber (BIG).
➔ Kunsthalle project space, 4., Karlspl./Treitlstr. 2, 
✆ 521 89-33, Mo 19.00

Biografische Konstruktionen im Kino – Diskussion
im Rahmen der „Viennale“: Mehrere Filme der
diesjährigen „Viennale“-Ausgabe beschäftigten
sich mit der Konstruktion von Biografien wie
„Horst Buchholz … mein Papa“ und „Les deux
vies d’Eva“, Esther Hoffenbergs Porträt ihrer Mut-
ter oder „Notes on Marie Menken“, Martina Kud-
láceks Work in progress zur legendären Experi-
mentalfilmemacherin. Eine Diskussion mit den
Regisseuren über unterschiedliche Herangehens-
weisen und die Besonderheit des Bio-Pics. Vien-
nale-Rahmenprogramm in der Viennale Zentrale
(Dachgeschoss der Urania). 
➔ Urania, 1., Uraniastr. 1, ✆ 715 82 06, So 19.00

Blickfang – Designverkaufsmesse: Vom 14. bis
16.10. findet zum 2.Mal die „Blickfang“, die öster-
reichische Designverkaufsmesse für Mode,
Schmuck und Möbel statt. Modeschauen; Fr, 21.00;
Sa 19.30 & 21.00; Öffnungszeiten: Fr, Sa 14.00–23.00;
So 11.00–20.00; Tickets: 10,-/ermäßigt 8,- Euro
➔ MAK-Ausstellungshalle, 1., Weiskirchnerstr. 3, 
✆ 711 36-0, Fr, Sa 14.00, So 11.00

Burgtheater – Tag der offenen Tür: Das Haus am
Ring feiert die Wiedereröffnung des im Zweiten
Weltkrieg zerstörten „Staatstheaters“ vor fünfzig
Jahren unter anderem mit einem Tag der offenen

Allerlei

> Allerlei > 

E inen ganz simpel zu mes-
senden Parameter, dessen
Veränderung ausschlag-

gebend für den Erfolg des Pro-
gramms „Fit in 100 Tagen“ ist,
habe ich bislang unterschlagen:
Mein Gewicht. Die Reduktion
desselben ist natürlich eben-
falls eines der Ziele, auch wenn
es mir persönlich nicht so
wahnsinnig wichtig ist, wes-
wegen ich an dieser Stelle den
Platz nicht dafür verschwen-
den muss, indem ich es extra
anführe, oder? Schließlich
weiß ich ja, wie ich dazu ge-
kommen bin: Nach einem sehr
intensiven Wochenende in Pa-
ris mit sehr viel vin, frommage,
escargot, truffe und sicher
mehr als den sonst üblichen
40 Zigaretten pro Tag saß ich
am Sonntagmorgen im Flug-
zeug, wissend, dass ich am
Nachmittag in einer luftdich-
ten Grabkammer namens Au-
dimax des Publizistik-Instituts
vor circa 200 nach Sauerstoff
ringenden StudentInnen eine
Vorlesung halten sollte. Zum
ersten Mal seit mehr als 20 Jah-
ren rauchte ich an diesem Mor-

gen keine Zigarette. Aus
dem Tag wurde eine Wo-

che, dann ein Monat, jetzt bald
vier Jahre – und zehn Kilo
mehr. Die Bundgröße mutiert
von locker sitzenden 34 zu
straff sitzenden 35 (na gut, 36).
Um auch daran etwas zu än-
dern, will Personal Trainer
Christoph Kaminski jetzt
tatsächlich eine Aufzeichnung
meiner Nahrungsaufnahme an
drei Tagen. Teufel auch, erst
diese Woche bin ich dazu ge-
kommen, sie ihm zu übermit-
teln. Jetzt will er mir mit ei-
nem Ernährungsberater ein
paar Tipps geben. Im Studio
selber arbeite ich eh schon an
der Gewichtsabnahme. Der
Weg dorthin ist lang, zum Bei-
spiel 66 Stockwerke auf dem
Stepper (also Stiegensteiger)
oder 22 Kilometer auf dem Er-
gometer (dem Zimmerfahrrad
aus Folge 1), und zwar in ei-
nem Pulsfrequenzbereich von
„nur“ 135 bis 145 Schlägen pro
Minute. „Ein halbes Kilo pro
Woche, das reicht“, sagt Chri-
stoph. Im Dezember sollte ich
also 92 Kilo haben. Mal sehen.
Und wiegen.

Oliver Lehmann
Mehr Infos unter: 
www.quovadisfitness.at
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Der Speck muss weg: Der Autor beim Fettabbau

Hunger nach mehr
Das Gewicht soll auch reduziert
werden. Soll mir recht sein – wenn 
ich nichts damit zu tun habe.
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